189 KLY

Allméachtiger, ewiger Gott,

du hast Abraham und seinen Kindern

deine Verheif3ung gegeben.

Erhore das Gebet deiner Kirche

fur das Volk, das du als erstes

zu deinem Eigentum erwahlt hast:

Gib, dal3 es zur Flle der Erlésung gelangt.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
Amen.

Englischer Wortlaut in: http://www.cgj.org.uk/liturgy.htm; eigene Ubersetzung.

K.IN.5 KOMITEE FUR DIE LITURGIE DER NATIONALEN
KONFERENZ DER KATHOLISCHEN BISCHOFE DER
VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA

, Gottes Huld wahrt ewig”. Richtlinien fir die
Darstellung von Juden und Judentum in der
katholischen Predigt vom September 1988

Das Komitee flr die Liturgie der nordamerikanischen Bischofskonferenz griff
die vatikanischen ,, Hinweise fur eine richtige Darstellung von Juden und Ju-
dentum in der Predigt und in der Katechese der katholischen Kirche* vom 24.
Juni 1985 (- Band I, K.1.31) als eine Herausforderung auf, um den katholi-
schen Predigern eine Hilfe anzubieten, damit sie Juden und Judentum korrekt
und angemessen in ihren Homilien oder anderen Formen der Verkindigung
dargtellen. Ihr stellte sie als Leitmotiv Verse von Psalm 136 voran, die den Ruf
wiederholen: ,, Denn Gottes Huld wahrt ewig"” .

Einfihrung

Am 24. Juni 1985, dem Festtag der Geburt von Johannes dem Téufer, hat die
Kommission des Apostolischen Stuhls fir die religidsen Beziehungen zu den
Juden ihre ,Hinweise fur die richtige Darstellung von Juden und Judentum in
der Predigt und in der Katechese der katholischen Kirche* (im folgenden Hin-
weise genannt) herausgegeben. Die Hinweise beruhten auf der Grundlage vor-
angegangener kirchlicher AuRerungen, die sich auf jene Aufgaben bezogen,
welche katholischen Predigern durch die ,Erklérung Uber das Verhdltnis der
Kirche zu den nichtchristlichen Religionen ,Nostra aetate'“, Artikel 4 des
Zweiten Vatikanischen Konzils gestel It worden waren.

Am 1. Dezember 1974 hatte z.B. der Apostolische Stuhl ,, Richtlinien und Hin-
weise fur die Durchfiihrung der Konzilserkléarung ,Nostra aetate’, Artikel 4“
(im folgenden Richtlinien genannt) herausgegeben. Der zweite und dritte Teil
dieses Dokumentes hatte grof3en Nachdruck auf die bedeutende und unver-
zichtbare Rolle des Predigers gelegt, daf ir zu sorgen, dal3 das Wort Gottes ohne
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Vorurteil gegeniiber dem jldischen Volk oder seinen religidsen Traditionen
aufgenommen wird, und forderte: ,, Was die liturgischen Texte angeht, soll man
darum besorgt sein, in der Homilie eine gerechte Auslegung zu geben, beson-
ders da, wo es sich um Abschnitte handelt, die scheinbar das judische Volk als
solches ins schlechte Licht setzen (Richtlinien, 11).

In diesem Land hat die Nationale Konferenz der katholischen Bischdfe 1975
Katecheten und Prediger dhnlich angehalten, gemeinsam daran zu arbeiten, dai3
sich unter Katholiken eine wachsende ,, Wirdigung fur das Jidische des Erbes
und die reiche Spiritualitét" entwickelt, ,die wir von Abraham, Moses, den
Propheten, den Psalmisten und anderen geistigen Riesen der hebréischen
Schriften ableiten” (Erklarung Uber katholisch-jiidische Beziehungen vom 20.
November 1975).

Seitdem wurde mancher Fortschritt erzielt. Zu seiner Fortsetzung bedarf es der
weiteren Ausbildung des Feingefiihls, das auf dem wachsenden Verstandnis der
Kirche fur das biblische und rabbinische Judentum griindet.

Esist die Absicht der folgenden , Richtlinien“, dem Prediger in diesen weiter-
zufiihrenden Bemihungen beizustehen, indem auf einige Hauptfelder hinge-
wiesen wird, wo Herausforderungen und Chancen begegnen, und Perspektiven
und V orschlge angeboten werden, um mit diesen umzugehen.

Judische Wurzeln der Liturgie

1. ,Unser gemeinsames geistliches Erbe ist beachtlich. Eine Bestandsaufnahme
dieses Erbes bei uns selbst, aber auch die Berticksichtigung des Glaubens und
religitdsen Lebens des judischen Volkes, wie sie noch jetzt bekannt und gelebt
werden, kdnnen dazu beitragen, bestimmte Aspekte des Lebens der Kirche
besser zu verstehen. Das ist der Fall in der Liturgie, deren hebréische Wurzeln
noch genauer ergriindet und vor allem von seiten der Glaubigen besser erkannt
und gewilrdigt werden mussen® (Papst Johannes Paul 1., Ansprache vom 6.
Mérz 1982).

2. Nirgends ist dieses tiefe geistige Band zwischen dem Judentum und dem
Christentum augenscheinlicher as in der Liturgie. Das ganze Konzept des
liturgischen Festkreises und das Prinzip fortlaufender Lesung (lectio continua)
des Lektionars, das fur die katholische Tradition so kennzeichnend ist, ist von
der judischen liturgischen Praxis ibernommen. Ostern und Pfingsten haben ihre
geschichtlichen Wurzeln in den judischen Festen von Pessach und Schawuot.
Obwohl ihre christliche Bedeutung sehr verschieden it, ist eine Kenntnis ihres
urspriinglichen Kontextes in der Geschichte Israels lebenswichtig fir ihr Ver-
sténdnis, worauf die Lesungen des Lektionars selbst hindeuten. Wo es ange-
messen ist, sollen solche Beziehungen herausgestellt werden. Der Prediger als
ein ,Vermittler von Bedeutung“ (Kommission der Nationalen Konferenz der
katholischen Bischife der Vereinigten Staaten von Amerika fur priesterliches
Leben und Amt, Erfillt in Deinem Horen, 1982) interpretiert fir die gottes-
dienstliche Gemeinde nicht nur die biblischen Schriften, sondern ebenso ihren
liturgischen Kontext.

3. Die zentrale Handlung christlichen Gottesdienstes, die Eucharistiefeier, ist
geschichtlich ebenso mit dem judischen Ritus verbunden. Der Begriff fur Kir-
che ecclesia ist wie der urspriingliche Sinn des Wortes synagoga ein Aquiva-
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lent des Hebréischen knesset oder kenessija (, Versammlung*). Das christliche
Verstandnis von ecclesia grundet auf dem biblischen Versténdnis von gahal as
der formalen ,Versammlung“ des Volkes Gottes. Der christliche ordo (Gottes-
dienstordnung) ist eine genaue Wiedergabe der frithesten rabbinischen Idee des
Gebets, seder genannt, was eine ,,Ordnung“ des Gottesdienstes bedeutet. Mehr
noch; es Ulbernahm der christliche ordo Form und Struktur vom jidischen se-
der: die Liturgie des Wortes mit ihren wechselnden biblischen Lesungen, Do-
xologien (Lobpreisungen Gottes) und Segensspriichen; und die liturgische
Form der Eucharistie wurzelt in der judischen Mahlliturgie mit ihrem Segen
Uber Brot und Wein. Theologisch stimmt das christliche Konzept der anamne-
sis mit dem jldischen Konzept von zikkaron (Vergegenwértigung durch Ge-
déchtnis) Uberein. Auf die Pessach-Feier angewandt, verweist zikkaron auf die
Tatsache, dal? die Errettung durch Gott nicht nur in Erinnerung gerufen wird,
sondern durch den Ritus des Mahles je aktuell wieder erlebt wird. Die synopti-
schen Evangelien stellen Jesus dar, wie er die Eucharistie wéhrend eines Pes-
sach-Seders mit seinen Jiingern feierte und ihr ein neues und unterschiedenes
charakteristisch christliches ,, Gedachtnis* gab.

4. In Ergénzung zu den liturgischen Festzeiten und zur Eucharistiefeier veran-
schaulichen zahlreiche Einzelheiten in Gebetsformen und -riten die fortwéh-
rende Beziehung der Kirche mit dem jldischen Volk durch die Jahrhunderte.
Das Stundengebet und die Formulierungen vieler der denkwirdigsten Gebete
der Kirche wie z.B. das Vaterunser bleiben ein Resonanzboden des rabbini-
schen Judentums und zeitgendssischer Synagogengebete.

Historische Per spektiven und zeitgemaie Verkiindigung

5. Der stark judische Charakter der Lehre Jesu und der Urkirche wurde kulturell
an die wachsende Mehrheit von Heiden (Nicht-Juden) angepaldt und spéater
unkenntlich gemacht durch Kontroversen, welche das Christentum von dem
sich herausbildenden rabbinischen Judentum am Ende des 1. Jahrhunderts ent-
fremdeten. ,Um das dritte Jahrhundert jedoch hatte ein entjudaisierender Pro-
zel3 eingesetzt, in dem die judischen Urspriinge der Kirche unterbewertet wur-
den, eine Tendenz, die durch die ganze christliche Geschichte von Zeit zu Zeit
in abwegiger Form an die Oberflache kam" (Erklarung Uber katholisch-
judische Beziehungen vom 20. November 1975).

6. Dieser Prozef3 hat sich in unterschiedlichster Weise in der christlichen Ge-
schichte manifestiert. Im zweiten Jahrhundert trieb Markion dies bis in sein
absurdes Extrem, indem er einen vollsténdigen Gegensatz zwischen den hebréi-
schen und christlichen Schriften lehrte und erklarte, dal3 verschiedene ,, Gotter”
die beiden Testamente inspiriert hatten. Trotz der kirchlichen Verdammung der
Lehren Markions fuhren einige Christen durch die Jahrhunderte fort, die Bibel
in zwei sich gegenseitig widersprechende Teile aufzuteilen. Sie argumentierten
zum Beispiel, dal3 der Neue Bund den Alten , aufgehoben” oder ,ersetzt* hétte
und dal? der Sinaibund von Gott fallen gelassen und durch einen anderen ersetzt
wurde. Das Zweite Vatikanische Konzil verwarf — in Dei Verbum und Nostra
aetate — diese Theorien Uber die Beziehungen zwischen den Schriften. In einer
bedeutenden Ansprache des Jahres 1980 verknipfte Papst Johannes Paul 1. das
erneuerte Schriftverstdndnis mit dem Versténdnis der Beziehung der Kirche mit
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dem jldischen Volk; er sagte, dal3 der Dialog als ,die Begegnung zwischen
dem Gottesvolk des von Gott nie gekiindigten Alten Bundes und dem des Neu-
en Bundes ... zugleich ein Dialog innerhalb unserer Kirche [ist], gleichsam
zwischen dem ersten und zweiten Teil ihrer Bibel* (Ansprache am 17. Novem-
ber 1980 in Mainz).

7. Ein anderes Mifverstdndnis, welches vom Zweiten Vatikanischen Konzil
zuriickgewiesen wurde, war die Vorstellung der Kollektivschuld, welche dem
ganzen judischen Volk die Verantwortung fur Jesu Tod auferlegte (vgl. weiter
unten Nr. 21-25 zur Heiligen Woche). Aus der Theorie der Kollektivschuld
folgerten einige, dal3 das judische Leiden durch die Jahrhunderte die géttliche
Vergeltung an den Juden fir einen angeblichen ,, Gottesmord” reflektiere. Wah-
rend sowohl das rabbinische Judentum als auch die Urkirche in der Zerstdrung
des Jerusalemer Tempels im Jahre 70 n. Chr. einen Sinn gottlicher Bestrafung
(vgl. Lk 19,42-44) sah, ging die Theorie der Kollektivschuld weit Uber Jesu
heftigen Ausdruck seiner Liebe hinaus, die er as Jude zu Jerusalem und im
Blick auf eine Zerstérung empfand, die es durch die Hand Roms erfahren kénn-
te. Die Kollektivschuld besagte, da’ — weil ,,die Juden” Jesus verstof3en haben
—nun Gott sie verstof3en hat. Mit dem direkten Bezug auf Lukas 19,44 erinnerte
das Zweite Vatikanische Konzil die Katholiken daran: , Nichtsdestoweniger
sind die Juden ... immer noch von Gott geliebt um der Véter willen; sind doch
seine Gnhadengaben und seine Berufung unwiderruflich* und begriindete als ein
Ubergreifendes hermeneutisches Prinzip fir Prediger, die solche Textstellen
behandeln, daf3 ,man die Juden nicht as von Gott verworfen oder verflucht
darstellen [darf], als wéare dies aus der Heiligen Schrift zu folgern® (Nostra
aetate, Artikel 4; vgl. Hinweise, V1,25).

8. Die Griunde fir das gewachsene Gespirr fur die Weisen, wie Juden und Ju-
dentum in der Predigt dargestellt werden, sind vielféltig. Zundchst wird das
Versténdnis der biblischen Lesungen und der Struktur der katholischen Liturgie
durch eine Wirdigung ihrer alten Wurzeln und ihrer fortwahrenden geistlichen
Bande mit dem Judentum vertieft. Die christliche Verkiindigung der rettenden
Grofdtaten des Einen Gottes durch Jesus wurde im Rahmen des Judentums der
Zeit des Zweiten Tempels geformt und kann ohne diesen Kontext nicht griind-
lich verstanden werden. Es ist eine Verkiindigung, die mit ihrem Herzstiick in
tiefer Verbundenheit mit dem ununterbrochenen jldischen Zeugnis steht, den
Einen Gott as den Herrn der Geschichte zu bejahen. Ferner werden falsche
oder herabwirdigende Bilder eines verstof3enen Israel auch das Christentum
aushohlen. Wie kann man voll Vertrauen die Wahrheit des Bundes Gottes mit
der ganzen Menschheit und Schopfung durch Christus (vgl. RGm 8,21) bezeu-
gen, ohne zugleich auch Gottes Treue zu dem Bund mit Israel zu bestétigen, der
genauso Herzstiick des biblischen Zeugnissesist?

9. Wie katholische Prediger wissen, bietet das liturgische Jahr sowohl Még-
lichkeiten als auch Herausforderungen. Man kann die Parallelen zwischen dem
judischen und dem katholischen liturgischen Jahr zeigen. Und man kann mit
aler Deutlichkeit falschen Interpretationen der Bedeutung der Schriftlesungen
begegnen, die in der Vergangenheit so vertraut waren. Besonders kénnen Pre-
diger die Menschen von einem Triumphalismus wegfihren, der die pilgernde
Kirche mit der Gottesherrschaft gleichsetzen wirde, die anzukiindigen und zu
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verkindigen die Sendung der Kirche ist. Prediger und Ausleger kénnen gleich-
falls der unbewuften Weitergabe des Antijudaismus durch Klischees entgegen-
treten, die sich von einer ungeschichtlichen Uberverallgemeinerung der selbst-
kritischen Gesichtspunkte der Geschichte Isragls herleiten, wie sie in den
Schriften erzéhlt werden (z.B. die ,Hartherzigkeit* der Juden, ,Blindheit”,
.Legalismus*, ,Materialismus’, ,VerstoRung Jesu“ usw.). Vom Advent (ber
Pessach/Ostern zum Jom Kippur und zu Rosch Haschana drehen sich das ka-
tholische und judische liturgische Jahr umeinander in einem sténdigen Fort-
schreiten der Herausforderungen an das Gottesvolk, um Umkehr zu bezeugen,
Gottes Ruf treu zu bleiben und die Welt auf die kommende Gottesherrschaft
vorzubereiten. Wahrend jedes unterschieden und einzig ist, sind sie doch mit-
einander verbunden. Das Christentum ist eingepfropft und wird bleibend ge-
nahrt von der gemeinsamen Wurzel, dem biblischen Israel (R6m 11,13-24).

11. In dieser Beziehung betonen die Hinweise von 1985 , die Einheit des gottli-
chen Plans* (Hinweise 11, 3) und warnen vor einer zu grof3en Vereinfachung der
Beziehung zwischen Christentum und Judentum als ,zwei parallelen Heilswe-
gen" (Hinweise 1,7). Die Kirche verkiindet die universale Heilsbedeutung des
Christusereignisses und erwartet den Tag, an dem ,es nur eine Herde geben
[wird] und einen Hirten* (Joh 10,16; vgl. Jes 66,2; Zef 3,9; Jer 23,3; Ez 11,17;
und siehe auch 31e unten). So eng sind die Beziehungen, dal3 die Kirche ,,dem
Mysterium Israels bei ihrer ,Besinnung auf ihr eigenes Geheimnis'* begegnet
(Richtlinien, SchluRbemerkung; vgl. auch Nostra aetate, Artikel 4).

Advent: Die Beziehung zwischen den Schriften

11. Die Prophetenlesungen des Lektionars wurden ausgewahlt, um das alte
christliche Thema hervorzuheben, dald Jesus die ,Erfullung” der biblischen
Botschaft von Hoffnhung und Verheilung und die Herauffiihrung der beschrie-
benen ,kommenden Tage" ist, z.B. werktags durch die Lesungen der téglichen
Adventsmessen und sonntags durch Jesgjaim Lesegjahr A und durch Jeremiaim
Lesgjahr C am ersten Adventssonntag. Diese Wahrheit muR3 mit Sorgfalt entfal-
tet werden. Christen glauben, dal3 Jesus der verheiRene Messias ist, der ge-
kommen ist (vgl. Lk 4,22); aber sie wissen auch, dal3 seine messianische Herr-
schaft noch nicht voll verwirklicht ist. Die alten messianischen Verhei3ungen
sind nicht rein zeitliche Voraussagen, sondern tiefe Ausdrucksweisen der e
schatol ogischen Hoffnung. Weil diese Dimension mif3verstanden oder gar ganz
Ubersehen werden kann, muf? der Prediger klar die Hoffnung beschreiben, die
bei den Propheten zum Ausdruck kommt und ihren Hohepunkt in der Verkin-
digung Christi findet. Diese Hoffnung schliefdt auch das Vertrauen in das ein,
was verheif3en, aber noch nicht erflllt ist. Wahrend die biblischen Prophetien
eines Zeitalters des universalen schalom durch das Kommen Christi erfillt sind
(das heif3t: unwiderruflich begonnen haben), ist jene Erfullung weder im Leben
jedes einzelnen noch in der Welt a's ganzer vollendet zum Vorschein gekom-
men (vgl. Richtlinien I1). Esist die Sendung der Kirche wie auch die des judi-
schen Volkes, zu verkinden und darauf hinzuarbeiten, dal’ die Welt fur das
volle Aufbltihen der Herrschaft Gottes vorbereitet wird, die zwar da ist, aber
zugleich ,,noch nicht" daist (vgl. Richtlinien I1). Sowohl das christliche Vater-
unser als auch das judische Kaddisch veranschaulichen diese Botschaft. So
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besiegeln sowohl das Christentum als auch das Judentum ihr Gebet mit einer
gemeinsamen Hoffnung: , Dein Reich komme!*

12. Christen verkiinden, dal3 der Messias schon gekommen ist und das Reich
Gottes angebrochen ist. Mit dem judischen Volk erwarten wir die vollstandige
Verwirklichung des messianischen Zeitalters.

~Wenn man die eschatologische Dimension des Christentums unterstreicht,
wird man sich daruber hinaus dessen noch klarer bewuf3t, dafd — wenn man die
Zukunft betrachtet — das Gottesvolk des Alten und des Neuen Bundes analogen
Zielen zustrebt: ndmlich der Ankunft oder der Wiederkunft des Messias — auch
wenn die Blick- und Ausgangspunkte verschieden sind“ (Hinweise 1, 10).

13. Andere Schwierigkeiten sind theologisch nicht so bedeutend, kénnen je-
doch noch lastig sein. So kdnnen zum Beispiel die Lesungen aus Baruch im
Lesgjahr C oder aus Jesgjaim Lesgjahr A am 2. Adventssonntag den Eindruck
erwecken, als ob das Israel vor Jesus ganzlich schuldbeladen und in Trauer war
und als ob das Judentum dem Untergang so gut wie geweiht war. Tatséchlich
aber enthillen solche Passagen in ihrem geschichtlichen Rahmen die bemer-
kenswerte Fahigkeit des Judentums zur Selbstkritik. Wahrend Israel Zeiten
tiefer Trauer hatte (vgl. Klagelieder) und mit Recht der Siindhaftigkeit bezich-
tigt wurde (vgl. z.B. Jeremia), erlebte es ebenso Zeiten der Freude, der Heim-
kehr aus dem Exil und der fortwahrenden teschuwa, der Rickkehr zu Gott in
vertrauensvoller Reue. Das Judentum war und ist unglaublich komplex und
vital, mit einer grofRen Bandbreite von kreativen geistlichen Bewegungen, wel-
che um die Anhéngerschaft der Menschen wetteifern.

14. Die Liturgie-Reform, die vom Zweiten Vatikanischen Konzil angestof3en
wurde, fuhrte wieder regelmalRige Lesungen aus dem Alten Testament in das
Lesgjahr ein. Fur die Katholiken ist das Alte Testament jene Sammlung, welche
die Hebréischen Schriften und sieben deuterokanonische Biicher enthdlt. Der
Gebrauch nachbiblischer judischer Quellen kann — bei Respekt vor den wesent-
lichen Unterschieden zwischen christlichen und jidischen Traditionen der Bi-
belinterpretation — den Zugang zu den biblischen Texten beleben (vgl. Nr. 31a
und 31i unten). Diese Mdglichkeit stellt aber auch eine Herausforderung an den
Homiletiker dar. Die Prinzipien der Auswahl verschiedener Textstellen variie-
ren. Manchmal sind die Lesungen zyklisch, um die Kontinuitét der Erzéhlun-
gen Uber einen Zeitraum herauszustellen. Ein anderes Mal sind, besonders im
Advent und in der Fastenzeit, Lesungen aus den Propheten oder aus den Ge-
schichtsblichern des Alten Testaments und eine Perikope des Evangeliums
paarweise zusammengestellt und zwar auf der Grundlage solcher liturgischer
Traditionen wie der vom sensus plenior (d.h. vom volleren Sinn) oder, wie es
besonders in der normalen liturgischen Jahreszeit der Fall ist, nach dem Prinzip
der Typologie, bei dem biblische Figuren und Geschehnisse als , Typen* ver-
standen werden, die Jesus vorausdeutend darstellen (vgl. Nr. 31e unten).

15. Viele solcher Zusammenstellungen bieten natirliche Verkniipfungen ahnli-
cher Geschehnisse und Lehren. Andere bauen auf den Vorrang des Neuen Tes-
taments und die neutestamentliche Auslegung messianischer Psalmen und pro-
phetischer Stellen. Matthdus 1,23 zitiert zum Beispiel die Septuaginta (die
judische griechische Ubersetzung des Alten Testaments), welche das hebréi-
sche alma (junge Frau) im Griechischen als Jungfrau Ubersetzt, fir seinen Be-
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zug auf Jesgja 7,14. So kann der gleiche biblische Text mehr als eine richtige
hermeneutische Deutung erfahren, die sich von seinem urspriinglichen ge-
schichtlichen Kontext bzw. von seiner urspringlichen geschichtlichen Aussa-
geabsicht bis zu traditionellen christologischen Inanspruchnahmen erstreckt.
Die Hinweise von 1985 beschreiben dieses Phdnomen als ein Erwachsen aus
den ,,unergriindlichen Schétzen und dem ,,unerschépflichen Inhalt” der Hebra
ischen Bibel (vgl. Hinweise I1,7). Fir Christen hangt die Einheit der Bibel vom
Verstehen der ganzen Schrift im Lichte Christi ab. Typologie ist eine Form, die
—im Neuen Testament selbst wurzelnd — diese Einheit der Schrift und des gott-
lichen Plans (vgl. Nr. 31e unten) zum Ausdruck bringt. Als solches , darf [diese
Leseweisg] nicht vergessen lassen, dal3 das Alte Testament seinen Eigenwert
als Offenbarung behdlt, die das Neue Testament oft nur wieder aufnimmt”
(Hinweise I1,7; vgl. auch Del Verbum 14-18).

Fastenzeit: Kontroversen und Konflikte

16. Das Lektionar der Fastenzeit beinhaltet viele Herausforderungen. Propheti-
sche Texte wie Joel (am Aschermittwoch), Jeremias ,,neuer Bund“ (Lesgjahr B,
5. Fastensonntag) und Jesgja (Lesgjahr C, 5. Fastensonntag) rufen die Gemein-
de zusammen, um Jesus als den Christus zu verkiinden, wobei ein Negativis-
mus gegeniiber dem Judentum vermieden wird.

17. Zusétzlich kénnen viele der neutestamentlichen Texte wie der Bezug des
Matthéus auf die ,,Heuchler in den Synagogen” (Aschermittwoch), die Schilde-
rung Jesu im Tempel durch Johannes (Lesgjahr B, 3. Fastensonntag) und Jesu
Konflikte mit den Pharisdern (z.B. bei Lukas, Lesgjahr C, 4. Fastensonntag)
den Eindruck erwecken, dal3 das Judentum zur Zeit Jesu bar jeder geistigen
Tiefe war und mit den Lehren Jesu vollig im Streit lag. Beziige zu friiheren
gottlichen Bestrafungen der Juden (z.B. 1 Kor 10, Lesgjahr C, 3. Fastensonn-
tag) konnen ein falsches Bild von Juden und Judentum als einem von Gott
verstof3enen Volk weiter intensivieren.

18. Tatséchlich aber beobachtete Jesus — wie die Hinweise von 1985 sich be-
muhen klarzustellen (Hinweise 111 und 1V) — die Tora (z.B. in den Einzelheiten
seiner Beschneidung und Reinigung, wie sie in Lk 2,21-24 beschrieben wer-
den); er pries die Achtung vor ihr (vgl. Mt 5,17—20) und lud zum Gehorsam ihr
gegentiber ein (vgl. Mt 8,4). Jesus lehrte in den Synagogen (vgl. Mt 4,23 und
9,35; Lk 4,15-18; Joh 18,20) und im Tempel, die er besuchte, wie es die Jinger
auch nach der Auferstehung taten (vgl. Apg 2,46; 3,1ff.). Wahrend Jesus Ein-
zZigartigkeit und Autoritét in seiner Auslegung des Wortes Gottes in der Tora
zeigte — in einer Weise, welche einigen Juden Anstol3 gab und andere beein-
druckte —, setzte er sich nicht in Gegensatz zu ihr, noch winschte er, sie aufzu-
heben.

19. Jesus stand vielleicht in seiner religitsen Sichtweise den Phariséern ndher
als irgendeiner anderen Gruppierung seiner Zeit. Die Hinweise von 1985 ver-
muten, da diese Ahnlichkeit mit den Pharisdern ein Grund fur viele seiner
offenkundigen Kontroversen mit ihnen war (vgl. Hinweise 111, 19). Jesus teilte
mit den Pharisdern eine Reihe bezeichnender Lehren: die leibliche Auferste-
hung; Formen der Frommigkeit wie das Almosengeben, das tégliche Gebet und
das Fasten; die liturgische Praxis der Anrede Gottes als Vater und den Vorrang
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des Liebesgebotes (vgl. Hinweise 11, 17). Viele Gelehrte sind der Auffassung,
dafd Jesus nicht so sehr gegen ,die Pharisier* als Gruppe argumentierte, viel-
mehr verdammte er Ubertreibungen mancher Pharisder, Ubertreibungen, die
auch unter manchen Christen gefunden werden kénnen. In manchen Féllen
erscheint Jesus so, als nehme er an internen pharisdischen Debatten Uber ver-
schiedene Punkte der Interpretation des Gesetzes Gottes teil. Im Falle der
Scheidung (vgl. Mk 10,2-12), eines Themas, das zwischen den phariséischen
Lehrhdusern des Hillel und des Schammai heil3 diskutiert wurde, geht Jesus
sogar Uber die strengere Position des Hauses des Schammai hinaus. In anderen
Félen wie in der Ablehnung einer wortlichen Interpretation des lex talionis
(,Auge um Auge ...") ist die Interpretation des biblischen Gesetzes durch Jesus
jener dhnlich, die bel einigen der Propheten zu finden ist und letztlich von der
rabbinischen Tradition Ubernommen wurde, wie im Talmud gesehen werden
kann.

20. Nachdem sich die Kirche selbst vom Judentum entfernt hatte (vgl. Nr. 5
oben), neigte sie dazu, den langen historischen Prozef3, in dem die Evangelien
einige Generationen nach dem Tod Jesu niedergelegt wurden, zu verkirzen
bzw. zusammenzuziehen. So wurden gewisse Kontroversen, die sich tatsachlich
zwischen kirchlichen Fiihrungspersonlichkeiten und Rabbinen gegen Ende des
1. Jahrhunderts abgespielt haben mdgen, in das Leben Jesu , zuriickgelesen®,
d.h. riickverlagert:

»ES it nicht ausgeschlossen, dal3 gewisse feindselige oder wenig schmeichel -
hafte Erwahnungen der Juden im historischen Zusammenhang der Konflikte
zwischen der entstehenden Kirche und der jidischen Gemeinde stehen. Gewis-
se Polemiken spiegeln Bedingungen wider, unter denen die Beziehungen zwi-
schen Juden und Christen sehr lange nach Jesus bestanden.

Die Feststellung bleibt von grundlegender Bedeutung, wenn man den Sinn
gewisser Evangelientexte fur die Christen von heute herausarbeiten will.

All dies mul? man in Betracht ziehen, wenn man die Katechesen und Homilien
fur die letzten Wochen der Fastenzeit und die heilige Woche vorbereitet* (Hin-
weise 1V, 21A).

Heilige Woche: Die Passionser zéhlungen

21. Aufgrund der tragischen Geschichte der ,Christus-Moérder”-Anklage, die
Uber die Jahrhunderte hin fir Antisemiten einen gehassigen Schrel zur Verfi-
gung stellte, ist eine kraftige und sorgféltige homiletische Einstellung notwen-
dig, um ihre in Resten vorhandenen Auswirkungen heute zu bekédmpfen. Homi-
letiker und Katecheten sollten versuchen, einen geeigneten Zusammenhang fir
die Verkindigung der Passionserzéhlungen zu finden. Eine besonders niitzliche
und detaillierte Erdrterung der theologischen und historischen Prinzipien, die
fir die Darstellung der Passion wichtig sind, findet sich in den , Kriterien fir
die Bewertung von Passionsspielen”, die vom Komitee fir 6kumenische und
interreligiose Fragen der Nationalen Konferenz der Katholischen Bischdéfe der
Vereinigten Staaten von Amerika im Mérz 1988 herausgegeben wurden.

22. Die Botschaft der Liturgie soll in der Verkindigung der vollsténdigen Pas-
sionserzdhlungen die Gemeinde beféhigen, die Liebe Christi fur jede Person
trotz ihrer Sinden anschaulich zu sehen, eine Liebe, die noch nicht einmal der
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Tod bezwingen kann. ,,Auch hat ja Christus [...] in Freiheit, um der Siinden
aller Menschen willen, sein Leiden und seinen Tod aus unendlicher Liebe auf
sich genommen, damit alle das Heil erlangen“ (Nostra aetate, Artikel 4). In
dem Mal3e, in dem Christen Uber die Jahrhunderte hinweg Juden zu Stindenbd-
cken fir den Tod Christi gemacht haben, haben sie sich selbst dem Osterge-
heimnis entzogen. Denn wir kénnen nur, wenn wir den Siinden absagen, hof-
fen, mit Christus zu neuem Leben aufzuerstehen. Dies ist eine zentrale Wahr-
heit des katholischen Glaubens, wie sie durch den Katechismus des Konzils von
Trient im 16. Jahrhundert festgestellt und durch die Hinweise von 1985 bekraf-
tigt wurde (vgl. Hinweise 1V,22).

23. Esist notwendig, daran zu erinnern, dal3 die Passionserzahlungen uns keine
Augenzeugenberichte oder moderne Umschreibung historischer Begebenheiten
liefern. Vielmehr ist die Bedeutung der Ereignisse sozusagen durch die vier
theologischen , Linsen der Evangelien scharf umrissen. Durch den Vergleich
dessen, was die verschiedenen Evangelienberichte gemeinsam haben und worin
sie sich voneinander unterscheiden, kann der Ausleger und Prediger den Kern
von den einzelnen Sichtweisen eines jeden erkennen. Man kann dann besser die
signifikanten theologischen Unterschiede zwischen den Passionserzahlungen
sehen. Diese Unterschiede sind auch Teil des inspirierten Wortes Gottes.

24. Bestimmte geschichtliche Grundztige werden von allen vier Berichten ge-
teilt: eine wachsende Feindschaft gegen Jesus auf seiten einiger judischer reli-
gitser Fuhrer (man bemerke, dal3 die synoptischen Evangelien nicht erwahnen,
daR die Pharisder in die zum Tode Jesu filhrenden Ereignisse verwickelt waren,
sondern nur die ,Hohenpriester, Schriftgelehrten und Altesten”); das letzte
Abendmahl mit den Jingern; der Verrat durch Judas; die Gefangennahme
aulBerhalb der Stadt (eine Handlung, die von den rémischen Autoritéten und
denen des Tempels verdeckt durchgefiihrt wurde wegen Jesu Popularitét unter
seinen judischen Zeitgenossen); die Befragung vor einem Hohenpriester (die
nicht notwendigerweise ein Prozefl3 vor dem Sanhedrin war); die formale Verur-
teilung durch Pontius Pilatus (vgl. das Apostolische und das Nizénische Glau-
bensbekenntnis, die nur Pilatus erwédhnen, obwohl auch ein paar Juden darin
verwickelt waren); die Kreuzigung durch rdmische Soldaten; das Anbringen
des Titels ,Ko6nig der Juden* am Kreuz; der Tod, die Beerdigung und die Auf-
erstehung. Viele andere Elemente wie der Ruf der Menge ,Sein Blut komme
Uber uns und unsere Kinder* bei Matthdus oder der generische Gebrauch des
Begriffs ,die Juden” bei Johannes sind Besonderheiten eines einzelnen Autors
und miissen im Kontext des theologischen Konzepts dieses Autors verstanden
werden. Oft spiegeln diese besonderen Elemente die wahrgenommenen Be-
dirfnisse und Gewichtungen der bestimmten Gemeinde des Autors am Ende
des 1. Jahrhunderts wider, nachdem die Spaltung zwischen Juden und Christen
vollzogen war. Die Verbitterung gegenilber dem synagogalen Judentum im
Johannesevangelium (z.B. Joh 9,22; 16,2) reflektiert hochstwahrscheinlich die
Verbitterung, welche Johannes' eigene Gemeinde nach der ,, Scheidung der
Wege" gegentiber der judischen Gemeinde empfand. Das Martyrium des heili-
gen Stephanus veranschaulicht, dal? verbale Streitigkeiten manchmal zu Gewalt
von Juden gegen Juden, die Jesus folgten, fihren konnten.

25. Christliches Nachdenken Uber die Passion sollte zu einem tiefen Sinn fur



KLY 198

das Bedirfnis nach Versdhnung mit der jidischen Gemeinschaft heute fhren.
Papst Johannes Paul |1. hat gesagt:

»Beétrachten wir die Geschichte im Licht der Prinzipien des Glaubens an Gott,
mussen wir auch Uber das katastrophale Ereignis der Schoa nachdenken ...
Wenn sie dieses Geheimnis des Leidens der Kinder Isragls und deren Zeugnis
der Hoffnung, des Glaubens und der Menschlichkeit unter entmenschlichenden
Gewalttétigkeiten betrachtet, erfahrt die Kirche immer tiefer ihre gemeinsame
Verbindung mit dem judischen Volk und mit dessen Erbe spiritueller Reichti-
mer aus Vergangenheit und Gegenwart” (Ansprache an Fiihrungspersonlichkei-
ten der judischen Gemeinschaft der Vereinigten Staaten am 11. September
1987 in Miami).

Die Oster zeit

26. Die Lesungen der Osterzeit — besonders jene aus der Apostelgeschichte, die
ausfihrlich wahrend dieser liturgischen Phase benutzt wird — erfordern vom
Prediger besondere Aufmerksamkeit im Licht des dauerhaften Bandes zwi-
schen Juden und Christen. Einige dieser Lesungen aus der Apostelgeschichte
(z.B. Lesgjahr A und B fir den 3. und 4. Ostersonntag) kénnen einen Eindruck
kollektiver judischer Verantwortung fir die Kreuzigung erwecken (,,Den Urhe-
ber des Lebens habt ihr getétet ...": Apg 3,15). In solchen Féllen sollte der
Prediger der Gemeinde die Lehren von Nostra aetate zu diesem Aspekt vorle-
gen (vgl. Nr. 22 oben) wie auch die in Apg 3,17 vermerkte Tatsache, dal3 das,
was durch einige einzelne Juden geschah, ,,aus Unwissenheit” geschah, so dal?
von den Horern nicht die unberechtigte Schiuf3folgerung einer Kollektivschuld
gezogen werden kann. Die Apostelgeschichte setzt sich mdglicherweise eher
mit einer Reflexion Uber die judisch-christliche Beziehung auseinander, wie sie
am Ende des ersten Jahrhunderts (al s die Apostel geschichte geschrieben wurde)
bestanden hat, als mit aktuellen Einstellungen der nachésterlichen Kirche von
Jerusalem. Prediger sollten danach streben, den Geist und die Begeisterung der
frihen Kirche zu Ubermitteln, welche die Lesungen der Osterzeit kennzeichnen.
Doch bei einem solchen Versuch diirfen Aussagen Uber judische Verantwort-
lichkeit nicht aus dem Kontext gerissen werden. Dies ist Teil der Verséhnung
zwischen Juden und Christen, zu der wir ale berufen sind.

Pastorale Aktivitat wahrend der Heiligen Woche und der Oster zeit

27. Der Besuch von Papst Johannes Paul I1. beim Oberrabbiner von Rom am
Karfreitag 1987" gibt eine Richtschnur fir pastorale Tatigkeiten wahrend der
Karwoche in den Ortskirchen. Einige Ditzesen und Pfarrgemeinden haben zum
Beispiel Traditionen eingefihrt wie das Halten eines , Gottesdienstes der Ver-
sbhnung” mit Juden am Palmsonntag oder wie die Einladung an Holocaust-
Uberlebende, wahrend der Fastenzeit ein Wort an ihre Gemeinden zu richten.

* Ein Besuch am Karfreitag 1987 — 17. April 1987 — konnte in den zugénglichen Quel-
len leider nicht verifiziert werden. Tatséchlich besuchte Papst Johannes Paul 1. die
judische Gemeinde Roms am 13. April 1986; dies war der dritte Ostersonntag des Kir-
chenjahrs (Anmerkung der Herausgeber).
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28. Es wird in vielen Gemeinden und katholischen Hausern zum Brauch, wéh-
rend der Karwoche an einem Pessach-Seder teilzunehmen. Diese Praxis kann
einen erzieherischen und spirituellen Wert haben. Gleichwohl ist es falsch, den
Seder dadurch zu ,taufen®, dal’3 man ihn mit einer neutestamentlichen Lesung
Uber das Letzte Mahl Jesu abschlief3t oder — noch schlimmer — ihn zu einem
Prolog der Eucharistiefeier macht. Solche Vermengungen verzerren beide Tra-
ditionen. Der folgende Ratschlag sollte sich als niitzlich erweisen:

~Wenn Christen dieses heilige Fest unter sich feiern, so sollten die Riten der
Haggada fir den Seder in ihrer ganzen Integritét respektiert werden. Der Seder
... sollte auf wirdige Weise und mit Feingefuihl jenen gegentiber gefeiert wer-
den, denen der Seder tatsachlich gehdrt. Der Hauptgrund, warum Christen das
Pessachfest feiern mogen, sollte das Kennenlernen der gemeinsamen Wurzeln
in der Hellsgeschichte sein. Jede Andeutung einer ,Wiederauffihrung' des
letzten Abendmahls Jesu, des Herrn, sollte vermieden werden ... Die Riten des
Triduum sind das jahrliche [kirchliche] Gedenken der Ereignisse von Jesu Tod
und Auferstehung” (Komitee der Bischéfe fur Liturgie vom Mérz 1980).
Sederfeiern, die von den ortlichen Synagogen oder in Zusammenarbeit mit
ihnen gehalten werden, sind zu ermutigen.

29. Ebenso zu ermutigen sind gemeinsame Gedenkgottesdienste, die an die
Opfer der Schoa (Holocaust) erinnern. Diese sollten mit katechetischen Pro-
grammen oder Veranstaltungen der Erwachsenenbildung vorbereitet werden,
um einen wirdigen Geist gemeinsamer Ehrung und gemeinsamen Gedenkens
zu gewdhrleisten. In einer Ansprache an die Warschauer judische Gemeinde
betonte Papst Johannes Paul 1I. die Einzigartigkeit und Bedeutung jidischen
Gedenkens an die Schoa: ,Mehr als irgend jemand sonst sind Sie es, die zu
dieser rettenden Warnung wurden. In diesem Sinne setzen Sie lhre besondere
Berufung fort und erweisen sich immer noch als die Erben jener Auserwéhlung,
der Gott treu ist. Diesist Ihre Sendung in der Welt von heute ... vor der ganzen
Menschheit” (Ansprache am 14. Juni 1991 in Warschau).

An dem Sonntag, der am néchsten zum JomHaSchoa, zu dem jdhrlichen Tag
des judischen Gedenkens der Opfer der Schoa, liegt, sollten Katholiken fir die
Opfer des Holocaust und seine Uberlebenden beten. Die folgenden Fiirbitten
dienen als Beispiele der Bitten fur die Furbitten in der Messe:

¢ Fir die Opfer des Holocaust, ihre Familien und alle unsere judischen Briider
und Schwestern, da3 die Gewalt und der HalR, die sie erleben mufdten, sich
niemals wiederholen, bitten wir den Herrn.

e Fir die Kirche, dal3 der Holocaust fir uns immer Erinnerung sei, auf dafd
wir dem Leiden anderer nicht gleichgiltig gegenliber stehen, bitten wir den
Herrn.

¢ Fur unsere judischen Brider und Schwestern, daf3 ihr Glaube und Vertrauen
angesichts des langen Leidens uns zu einem grofReren Glauben und Vertrauen
zu Gott ansporne, bitten wir den Herrn.

Predigen wahrend des Jahres

30. Die Herausforderungen, die sich in den Festzeiten des Advents, der Fasten-
zeit und Ostern zuspitzen, sind wahrend des Kirchenjahres in der Zusammen-
stellung der Lesungen des Lektionars durchaus gegenwartig. Bei vielen Gele-
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genheiten ist es schwierig, in einer Predigt, die auf einer Schriftlesung beruht,
einen Bezug sowohl zu den Juden als auch zum Judentum zu vermeiden. Denn
die ganze Schrift, das Neue Testament eingeschlossen, handelt von Juden und
judischen Themen.

31. Wahrend der Zeit des Jahreskreises werden folgende allgemeine Prinzipien
hilfreich sein:

a) Bekraftige konsequent den Wert der ganzen Bibel. Wahrend ,,unter allen
Schriften, auch unter denen des Neuen Bundes, den Evangelien mit Recht ein
Vorrang zukommt“ (Dei Verbum 18), sind die Hebréischen Schriften Wort
Gottes und haben ihren Wert und ihre Wirde in und durch sich selbst (Dei
Verbum 15). Behalte die Absichten der biblischen Autoren im Auge (Dei Ver-
bum 19).

b) Stelle die Typologie, die in den Lesungen enthalten ist, in den passenden
Zusammenhang, ohne sie Uberzubetonen noch zu vermeiden. Zeige, dal3 die
Bedeutung der Hebréischen Schriften fur ihre urspriinglichen Adressaten weder
begrenzt noch verringert wird durch die neutestamentlichen Inanspruchnahmen
(Hinweise 11,1-11).

¢) Lehre eine Ehrfurcht vor den Hebréischen Schriften und vermeide Zugange,
die sie auf eine blofe Hinfihrung zum oder einen Hintergrund des Neuen Tes-
taments reduzieren. Esist Gott, der spricht, indem er sich selbst durch géttliche
Offenbarung mitteilt (Dei Verbum 6).

d) Zeige die Verbindungen zwischen den Schriften. Die Hebréische Bibel und
die judische Tradition, die auf ihr grindet, darf nicht in einer solchen Weise
dem Neuen Testament entgegengesetzt werden, dal3 das Friihere eine Religion
nur des vergeltenden Rechtes, der Furcht und des Legalismus ohne das Gebot
der Gottes- und Néchstenliebe (vgl. Dtn 6,5; Lev 19,18.32; Hos 11,1-9; Mt
22,34-40) zu begriinden scheint.

€) Belebe die eschatologische Hoffnung, den ,Noch nicht”-Aspekt des Keryg-
mas. Die biblischen VerheilRungen sind in Christus verwirklicht. Aber die Kir-
che erwartet ihre volle Erflllung in der glorreichen Ruickkehr Christi, wenn ale
Schopfung befreit wird (Richtlinien I1).

f) Hebe das Judesein Jesu und den judischen Charakter seiner Lehren hervor
und betone die Ahnlichkeiten der Lehren der Pharisier mit denen von Christus
(Hinweise 11 und V).

g) Achte die fortdauernde Glltigkeit des Bundes Gottes mit dem judischen
Volk und seine Glaubenstreue — trotz der Jahrhunderte des L eidens — gegentiber
dem géttlichen Ruf, der an es ergangen ist (Hinweise V1).

h) Entwickle Predigten, die zeigen, dal3 Christen und Juden zusammen ,Ver-
walter und Zeugen einer Ethik [sind], die von den Zehn Geboten gekennzeich-
net ist, in deren Befolgung der Mensch seine Wahrheit und Freiheit findet"
(Papst Johannes Paul 11., Ansprache beim Besuch der Grof3en Synagoge Roms
am 13. April 1986).

i) Sel frel im Heranziehen judischer Quellen (rabbinischer, mittelalterlicher und
moderner) bel der Herausarbeitung der Bedeutung der Hebréischen Schriften
und apostolischen Texte. Die Richtlinien von 1974 bemerken, dai ,die Ge-
schichte des Judentums [...] nicht mit der Zerstérung Jerusalems zu Ende
[geht]. Und in ihrem weiteren Verlauf hat sich eine religitse Tradition entwik-
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kelt, deren Ausgestaltung jedenfalls reich an religidsen Werten ist* (Richtlinien
I11). Die Hinweise von 1985 sprechen davon, dal3 Christen , ihrerseits die Tradi-
tionen der judischen Lektire differenziert und mit Gewinn® aufhehmen kénnen
(Hinweise 11,6).

32. Die Hinweise von 1985 beschreiben, was fir die Rolle des Predigers und
Auslegers zentral ist: ,, Aufmerksam horchend auf denselben Gott, der gespro-
chen hat, hangend am selben Wort, haben wir ein gleiches Gedéachtnis und eine
gemeinsame Hoffnung auf 1hn, der der Herr der Geschichte ist, zu bezeugen.
So mufiten wir unsere Verantwortung dafur wahrnehmen, die Welt auf die
Ankunft des Messias vorzubereiten, indem wir miteinander fur soziale Gerech-
tigkeit und fir Respektierung der Rechte der menschlichen Person und der
Nationen zur gesellschaftlichen und internationalen Versthnung wirken. Dazu
drangt uns, Juden und Christen, das Gebot der Nachstenliebe, eine gemeinsame
Hoffnung auf das Reich Gottes und das grof3e Erbe der Propheten* (Hinweise
11,11, vgl. auch Lev 19,18.32).

Amerikanischer Wortlaut in: Bishops' Committee on the Liturgy/ National Conference
of Catholic Bishops, God's Mercy Endures Forever. Guidelines on the Presentation of
Jews and Judaism in Catholic Preaching, Publication No. 247-0, Washington 1988;
eigene Ubersetzung.

K.IN.6 PASTORALAMT DER ERZDIOZESE WIEN

Hinweise fur die Gestaltung der Karwochenliturgie
unter dem Aspekt Christen — Juden vom Januar 1989

Der Koordinierungsausschuf fir christlich-judische Zusammenarbeit in Wien
bemiihte sich gemeinsam mit anderen Organisationen darum, daf? die Fort-
schritte im christlich-jidischen Verhaltnis auch ihren Eingang in das téagliche
Leben der Kirchen und ihrer Gemeinden finden. In einer gemeinsamen Hand-
reichung erinnerten die Organisationen an die Geschichte der Liturgie und
Frommigkeit, in der die Vergegenwértigung und Verehrung der Passion Jesu
oft mit judenfeindlichen Empfindungen und Einstellungen verbunden war und
ist, und gaben Anregungen, wie man der Gefahrdetheit christlicher Passions-
frommigkeit begegnen kann. Das Pastoralamt der Erzdidzese Wien machte sich
diese Initiative zu eigen, indem es die Handreichung am 5. Januar 1989 allen
Pfarren der Erzdidzese zustellte.

1. Zielsetzung

Die Auseinandersetzung mit den Ereignissen vor 50 Jahren haben die Men-
schen in unserem Land nachdenklich gemacht. Kirchliche Dokumente der letz-
ten Jahrzehnte haben immer wieder auf die Bedeutung des Judentums flr den
christlichen Glauben hingewiesen. Das neue Verhéltnis zwischen Christen und
Juden sollte sich aber nicht auf offizielle Stellungnahmen, Begegnungen von
Représentanten und Jubildumsveranstaltungen beschrdnken, sondern mufite
sich im Leben der Gemeinden, vor allem in der Verkindigung und in der Got-
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	-> 533
	-> 537
	-> 835
	-> 863
	-> 871
	-> 873
	-> 880
	-> 888
	-> 889
	-> 1007

	(Neuer) Bund (in Jesus Christus)
	-> 65
	-> 70
	-> 71
	-> 207
	-> 233
	-> 276
	-> 277
	-> 279
	-> 329
	-> 330
	-> 370
	-> 417
	-> 479
	-> 521
	-> 541
	-> 542
	-> 567
	-> 587
	-> 603
	-> 657
	-> 660
	-> 704
	-> 723
	-> 870
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 876
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 882
	-> 883
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888
	-> 889

	Priorität Israels
	Verhältnis von Altem und Neuem Bund
	-> 869
	-> 876
	-> 878
	-> 881
	-> 882
	-> 889

	Ungekündetheit des (Alten) ~es
	-> 15
	-> 200
	-> 221
	-> 225
	-> 453
	-> 479
	-> 703
	-> 704
	-> 723
	-> 761
	-> 773
	-> 839
	-> 843
	-> 850
	-> 869
	-> 870
	-> 872


	Bundesbruch
	-> 835
	-> 874
	-> 879

	Bundestreue
	-> 304
	-> 310
	-> 353
	-> 413
	-> 463
	-> 479

	Bundesvolk / Volk des Bundes
	-> 154
	-> 329
	-> 367
	-> 426
	-> 773
	-> 880
	-> 882
	-> 895

	Bundeszeichen
	-> 401
	-> 402
	-> 656
	-> 825
	-> 876


	C
	Calvin, Johannes
	ChristInnen
	-> 549
	-> 550
	arabische ~
	-> 459
	-> 511
	-> 539
	-> 691

	in Israel
	-> 158
	-> 253
	-> 300
	-> 462
	-> 469
	-> 539
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918
	-> 919
	-> 955

	sind Semiten dem Geiste nach
	-> 115
	-> 214
	-> 288
	-> 356


	Christologie/christologisch
	-> 598
	-> 597
	-> 607
	-> 626
	-> 637
	-> 642
	-> 646
	-> 647
	-> 712
	-> 717
	-> 718
	-> 721
	-> 722
	-> 730
	-> 756
	-> 757
	-> 758
	-> 769
	-> 837
	-> 838

	Christus, siehe: Jesus Christus; Messias

	D
	Dekalog, siehe: Zehn Gebote / Zehnwort
	Deutsch(e) / (Deutsches Volk)
	-> 590
	-> 1018
	-> 1023
	Schuld der ~n, siehe: Schuld

	Deutschland
	-> 43
	-> 44
	-> 100
	-> 114

	Dialog
	-> 12
	-> 13
	-> 14
	-> 29
	-> 32
	-> 34
	-> 37
	-> 47
	-> 53
	-> 60
	-> 91
	-> 96
	-> 99
	-> 102
	-> 337
	-> 338
	-> 369
	-> 432
	-> 434
	-> 439
	-> 452
	-> 456
	-> 480
	-> 491
	-> 509
	-> 521
	-> 545
	-> 573
	-> 574
	-> 578
	-> 682
	-> 757
	-> 899
	-> 900
	jüdisch-christlicher / Gespräch von Juden und Christen
	-> 27
	-> 126
	-> 127
	-> 158
	-> 192
	-> 205
	-> 210
	-> 226
	-> 265
	-> 312
	-> 313
	-> 330
	-> 343
	-> 360
	-> 362
	-> 367
	-> 370
	-> 444
	-> 449
	-> 450
	-> 452
	-> 453
	-> 454
	-> 455
	-> 456
	-> 463
	-> 467
	-> 471
	-> 472
	-> 475
	-> 477
	-> 480
	-> 483
	-> 484
	-> 485
	-> 486
	-> 487
	-> 488
	-> 489
	-> 494
	-> 498
	-> 503
	-> 508
	-> 510
	-> 511
	-> 516
	-> 519
	-> 524
	-> 529
	-> 533
	-> 535
	-> 536
	-> 550
	-> 556
	-> 564
	-> 566
	-> 567
	-> 568
	-> 574
	-> 580
	-> 583
	-> 590
	-> 607
	-> 613
	-> 616
	-> 617
	-> 620
	-> 624
	-> 632
	-> 664
	-> 672
	-> 681
	-> 682
	-> 683
	-> 686
	-> 700
	-> 715
	-> 717
	-> 749
	-> 755
	-> 756
	-> 768
	-> 769
	-> 771
	-> 789
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 831
	-> 839
	-> 861
	-> 868
	-> 889
	-> 890
	-> 897
	-> 925
	-> 926
	-> 926
	-> 928
	-> 929
	-> 930
	-> 931
	-> 932
	-> 938
	-> 952
	-> 953
	-> 966
	-> 971
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 992
	-> 1001
	-> 1005
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012
	-> 1015
	-> 1016

	der Religionen / interreligiöser ~
	-> 212
	-> 289
	-> 291
	-> 293
	-> 336
	-> 371
	-> 442
	-> 471
	-> 476
	-> 477
	-> 510
	-> 914
	-> 919
	-> 953
	-> 955
	-> 973

	jüdisch-katholischer
	-> 228
	-> 229
	-> 230

	christlich-muslimisch
	-> 435
	-> 441
	-> 535
	-> 536
	-> 543
	-> 620

	seit/nach 1945

	Diaspora (jüdische) / Exil / Verbannung
	-> 23
	-> 57
	-> 313
	-> 380
	-> 426
	-> 465
	-> 538
	-> 968
	Existenz in der ~
	Rückkehr aus der ~ nach Israel

	Diskriminierung (der Juden)
	-> 45
	-> 56
	-> 155
	-> 319
	-> 364
	-> 490
	-> 544
	-> 558
	-> 679
	-> 789
	-> 799
	-> 800
	-> 803
	-> 849
	-> 896
	-> 908
	-> 961
	-> 984
	-> 988
	-> 1003

	—Drittes Reich"

	E
	Ebenbild Gottes, siehe: Gottebenbildlichkeit
	EKD-Studie Christen und Juden II
	-> 721
	-> 757
	-> 760
	-> 769
	-> 780
	-> 781
	-> 826
	-> 862

	Erbe
	-> 39
	-> 58
	-> 125
	-> 588
	Abrahams, siehe: Abraham
	geistliches / geistiges
	-> 105
	-> 160
	-> 1014

	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 31
	-> 35
	-> 86
	-> 222
	-> 226
	-> 330
	-> 367
	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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